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« Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt »

Dieser Ausspruch wird unternehmensseitig sehr gerne von solchen Gesellschaften verwendet, die sich als
besonders innovativ, kommunikativ und empathisch charakterisieren wollen.

Schaut man jedoch hinter die Fassade, so stellt man fest, daf} eine solche Aussage oftmals eine Plattitiide,
eine leere Hille ohne jegliche Aussagekraft ist:

e angesprochen beispielsweise auf das Thema "Digitalisierung" findet der externe Interessent schnell heraus,
daf fur das Unternehmen die Digitalisierung ein Fremdwort ist, da im Unternehmen Angst vor einem damit
einhergehenden Stellenabbau herrscht und daf3 der unternehmensinterne Ansprechpartner Beflirchtungen
von einem persdnlichen Job-Verlust geplagt wird

= versteckte Angst

e die Entscheidung, wie ein externes Bewerbungsschreiben beurteilt wird, beruht nach wie vor auf den
hellseherischen Fahigkeiten des Beurteilenden und ist demnach ausschliel3lich eine Bauch- / (bestenfalls)
eine Kopfentscheidung.

e Die Frage nach der Bewerber- Personlichkeit wird nicht gestellt und daher auch nicht in Betracht gezogen

= mangelndes Beurteilungsvermégen

e bei der Probanden-Analyse wird untersucht, inwieweit der Kandidat auf die ausgeschriebene Position passt
statt zusatzlich darauf zu achten, welche Aufgabenstellung man ihm anbieten kdnnte bzw. ob der Bewerber
generell fur das jeweilige Unternehmen von Interesse sein konnte (wichtigstes Kriterium: Passt er zur

Unternehmens- DNA ?).

e Da wir derzeit mit einem "Bewerbermarkt" konfrontiert sind, kdnnte jedoch eine solche Betrachtungsweise flir
die jeweiligen Unternehmen von generellem Interesse sein

= fehlende Flexibilitat

e um die Unternehmens- interne Personalabteilung mdglichst grol3 werden zu lassen, werden junge
Spezialisten u.a. fiir die Bereiche Talent Management, Talent Attraction, Hiring etc. als "kompetente
Gesprachspartner" den interessierten Probanden empfohlen, die sich dann meist mit gleichaltrigen
Bewerbern karrieremafig austauschen (mussen) - wenn Uberhaupt
= geringe Professionalitat

e neue Ansatze, innovative Ideen, kreative Systeme werden nicht hinreichend, unvoreingenommen und
wertschatzend analysiert, da man ja gehdrt bzw. in der Zeitung gelesen hat, daR diese unterstitzenden
Malinahmen "problematisch" seien - hoch lebe das substantiierte Vorurteil
= unausgewogene Meinungsbildung

e bei einer vorformulieren Absage werden nichtssagende Floskeln verwendet, die - um nicht auf ein rechtlich-
dunnes Eis zu gelangen - dem Probanden nicht die Méglichkeit einrGumen, einen ehrlichen Hinweis zu

erhalten, warum er nicht (in diesem konkreten Fall) beriicksichtigt wurde

= erstrebte Unangreifbarkeit

Hier ware eine Guter-Abwagung notwendig...
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Zur Diskussion der einen oder anderen Fragestellung in dem spannenden Kontext ,Der Mensch im
Mittelpunkt" stehen Ihnen die erfahrenen Berater der TMC — Gruppe jederzeit gerne zur Verfigung.

lhre
T™MC
Trust Management Consultants — Gruppe
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	« KI – keine Hexerei »
	Das Vokabular, mit dem versucht wird, das neue Management-Zeitalter mit ihren Facetten und neuen Charakteristika zu erfassen, wird länger und länger: digital, spannend, hybrid, cool, granular, remote, divers, nachhaltig, gender, political correctness ...
	Das Charakteristische für die Generation, die heute „am Ruder“ ist, besteht darin, dass sie eher in Fragen denn in Aussagen bzgl. Standards denkt. Man ist darauf geeicht, Minderheiten nicht zu übergehen, diese auf gar keinen Fall auf die Füße zu trete...
	Im Gegensatz dazu schlägt der Wandel in Richtung Digitalisierung erbarmungslos zu: Neue Geschäftsmodelle entstehen und haben tradierte Organisationsformen, wie den guten, alten Konsumgüterhersteller still und heimlich überholt. Heutzutage gibt es eine...
	Die KI als eine von vielen Ausgestaltungsvarianten der Digitalisierung „leidet“ unter einem semantischen Geburtsfehler: Die KI ist weder „künstlich“ - da die Aussagen statistisch belegbar sind – noch eine „Intelligenz“, da sie so agiert und reagiert, ...
	 Wie kann ich einen Zeitgewinn erzielen, wenn ich KI einsetze?
	 In welchem Maße werden durch Prozesskomplexitätsreduktionen Kosten gespart?
	 Beweist der PoC (Proof of Concept), dass Ansprüche, Konsequenzen etc. „richtig“ sind?
	 Werden die Einwände und/oder Gegenargumente systematisch gesammelt und wird sich mit den
	Skeptikern respektvoll auseinandergesetzt?
	Deutlich wird, dass der alte Leitsatz: „So wie man in den Wald hineinruft, so tönt es heraus“ nach wie vor gilt. Skepsis gegenüber Neuerungen sind grundsätzlich nicht falsch. Es kommt darauf an, dass beide Seiten offen für sinnvolle Argumente sind. Es...
	Sicher ist, dass der tradierte Produktverkauf nicht mehr so bleibt (wie er war), sondern um das Produkt herum werden innovative Dienstleistungen angesiedelt, die letztlich das eigentliche Produkt bereichern.
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